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Satzung der Stadt Schwaan uber den Bebauungsplan Nr. 9 ,Neugestaltung des
Areals an der SchillerstraRe® in Verbindung mit der 5. Anderung des Flachen-
nutzungsplans, Vorentwurf

hier: Landesplanerische Stellungnahme

Sehr geehrte Frau Herrmann,
auf Grundlage folgender mir vorgelegter Unterlagen:

e 5. Anderung des FNP mit Planzeichnung M 1:5.000 und Begriindung (Vorent-
wurf, Stand: 05.04.2022)

e Satzung Uber den B-Plan Nr. 9 mit Planzeichnung M 1:750 und Textteil (Vor-
entwurf, Stand: 17.05.2022)

e Begrundung zum B-Plan Nr. 9 (Vorentwurf, Stand: 17.05.2022)

ergeht nachfolgende landesplanerische Stellungnahme:

1. Planungsinhalt

Die Stadt Schwaan beabsichtigt die Schaffung bauplanungsrechtlicher Vorausset-
zungen fir die Neuerrichtung eines Gebaudes der Freiwilligen Feuerwehr, die Erwei-
terung der Regionalen Schule sowie die Errichtung einer Sporthalle und eines Park-
platzes. Der neue Parkplatz soll durch die Schule, die Sporthalle/Sportstéatten, das
Mehrgenerationenhaus sowie Besucher der Stadt genutzt werden.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Grol3e von etwa 3 ha. Bei dem
Plangebiet handelt es sich um Flachen der ehemaligen Hausmiulldeponie. Daher sind
ebenso Regelungen zum Umgang mit Altlasten sowie zur Griinordnung geplant. Der
wirksame Flachennutzungsplan der Stadt stellt fir das Plangebiet eine Grinflache,
Wohnbauflache sowie ein Mischgebiet dar. Daher wird dieser in einem Parallelver-
fahren angepasst.



Sowohl im Flachennutzungsplan als auch im Bebauungsplan sollen Verkehrsflachen
(6ffentliche Parkflache) sowie Flachen fir den Gemeinbedarf (Zweckbestimmungen
Feuerwehr, Schule und sportlichen Zwecken dienende Gebé&ude und Einrichtungen)
festgelegt werden.

Das Planverfahren wurde mit Aufstellungsbeschluss vom 16.12.2021 durch die Stadt
Schwaan eingeleitet.

2. Erfordernisse der Raumordnung

Grundlage fir die raumordnerische Beurteilung des Vorhabens bilden das Landes-
raumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V vom 27. Mai
2016) sowie das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mittleres Mecklen-
burg/Rostock (RREP MMR-LVO M-V vom 22. August 2011).

Die Stadt Schwaan ist entsprechend Programmsatz Z 3.2.2 (1) RREP MMR 2011 als
Grundzentrum eingestuft und gehort zur Siedlungsachse Rostock - Schwaan.

Gemald Grundkarte der rAumlichen Ordnung sowie Karte 5.5 des RREP MMR 2011
liegt die Planflache in einem Tourismusentwicklungsraum, in einem Vorbehaltsgebiet
Kisten- und Hochwasserschutz sowie in einem Trinkwasserschutzgebiet bzw. Gebiet
mit besonderer Empfindlichkeit des Grundwassers.

Gemal Programmsatz G 5.3 (1) RREP MMR 2011 ist in den Vorbehaltsgebieten
Klsten- und Hochwasserschutz bei allen Planungen und MalRnahmen die potenzielle
Hochwassergefahrdung zu bericksichtigen.

3. Ergebnis der Prifung

Die mit den Vorentwiirfen der 5. Anderung des Flachennutzungsplans und des Be-
bauungsplans Nr. 9 verfolgten Planungsziele sind nach Abwéagung aller landes- und
regionalplanerischen Belange mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar.

Das Vorhaben leistet einen wichtigen Beitrag fir die Sicherstellung der Daseinsvor-
sorge und wird daher ausdriicklich unterstutzt.

Die Planung ist im Amt unter der ROK-Nr. 2_058/21 erfasst.

Mit freundlichen GriBen nachrichtlich per E-Mail:

Landkreis Rostock

gez. Amt fUr Kreisentwicklung
Dr. JanfRen bauleitplanung@lkros.de
Amtsleiter

Stadt Schwaan
Frau Kathleen Heusler
kathleen.heusler@schwaan.de




Landkreis Rostock : Gustrow, 22.08.2022
Umweltamt _ Unser Az: 66.0-51.10.10-5-1356

Untere Naturschutzbehorde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 095-095n-BP00900-E220517
Vorhaben: B-Plan Nr. 9 Neugestaltung des Areals an der SchillerstralBe
Vorhabenstriager: Stadt Schwaan

Aus Sicht der Untere Naturschutzbehérde wird zum o.g. Vorentwurf wie folgt Stellung genommen:

1. Den artenschutzrechtlichen Betrachtungen, insbesondere mit Blick auf die angrenzenden
Schutzgebiete und die Rodungen, wird entgegengesehen.

2. Der FFH-Vorprufung wird ebenfalls entgegengesehen. Die Stérwirkung, msbesondere durch
Gerauschimmissionen, sind zu betrachten.

3. Es wird darauf hmgeW|esen dass die Beteiligung der anerkannten Naturschutzverbénde bei Rodung
von Baumen, die dem Schutzstatus des § 19 NatSchAG M-V unterliegen, bereits auf der Ebene der
Aufstellung - des B-Planes erfolgen sollte, um mindestens die Inaussichtstellung einer
Genehmigungsfahigkeit der Rodungsmafnahmen seitens der unteren Naturschutzbehérde
sicherzustellen.

4. Im Rahmen des Umganges mit dem Gehdlzbestand auf der Planungsebene wird darauf
hingewiesen, dass Gehdlzstrukturen, die nicht von § 18 NatSchAG M-V oder § 19 NatSchAG M-V
erfasst sind, bei Verlust Uber die Eingriffsregelung gemal® § 12 Abs.1 Nr.8 NatSchAG M-V
abgebildet werden missen, so sie nicht in einem entsprechenden Biotoptyp erfasst werden und
darin aufgehen.

5. Hinsichtlich des Schutzstatus der folgenden B&dume behalte ich mir eine Kontrolle vor Ort und eine

- Entscheidung sodann vor:
B&aume mit der Nr. 10, 11, 21, 27, 38, 41 bis 47, 48, 57
Die Uberprifung hat die Einordnung in den Schutzstatus § 19 NatSchAG M-V und § 18 NatSchAG
M-V aufgrund der Mehrstammigkeit zum Inhalt.

Mit freundlichen Gruf3en

gez. Duwe



Laridkreis Rostock Glstrow, 15.08.2022
Umweltamt ) Unser Az: 66.0-51.10.10-5-1356

Untere Immissionsschutzbehérde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 095-095n-BP00900-E220517
Vorhaben: B-Plan Nr. 9 Neugestaltung des Areals an der Schillerstrafe
Vorhabenstridger: Stadt Schwaan

Aus Sicht der Unteren Immissionsschutzbehérde bestehen keine Bedenken gegen den o.g. B-Plan-Entwurf.

Die Schalltechnische Einschatzung des Ingenieurblros Larmschutz Seeburg, Rostock vom 05.07.2022
kommt nachvollziehbar zu dem Ergebnis, dass die Immissionsrichtwerte nach TA Larm sowie die
Orientierungswerte der DIN 18005 in Bezug auf Gewerbelarm- und Verkehrslarmimmissionen im PIangeblet
eingehalten bzw. unterschritten werden.

Eine detailliertere schalltechnische Untersuchung ist nicht notwendig.

Mit fre'undlichen GrufRen

gez. Natermann



Landkreis Rostock Gustrow, 23.08.2022
Umweltamt Unser Az: 66.0-51.10.10-5-1356
Untere Bodenschutzbehérde

Amt fir Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 095-095n-BP00900-E220517

Vorhaben: B-Plan Nr. 9 Neugestaltung des Areals an der SchillerstraBe
Vorentwurf
Vorhabenstrager: Stadt Schwaan

In Auswertung des Text- und Kartenteils zum o.g. Plan geben wir im Rahmen der Einbeziehung der Tréger
offentlicher Belange unsere Stellungnahme fiir den Planungstrager ab. Der vorliegende Plan wurde auf
Belange des Bodenschutzes und entsprechend unserem Kenntnisstand auf das Vorhandensein von
Altlasten auf den angegebenen Grundstiicken gepriift.

Die Gemeinde hat sich mit den Belangen des Bodenschutzes nicht ausreichend auseinandergesetzt. In
der Begriindung zum B-Plan sind lediglich allgemeine Informationen und Hinweise ohne Ableitungen von
dringend erforderlichen Ma3nahmen enthalten.

Das B-Plan-Gelande ist hier als Altlast bekannt und wird mit der Kennziffer 72-095-004 und der Bezeichnung
Deponie Schillerstralle im Altlastenkataster des Landkreises gefiihrt. Erhebliche Bodenkontaminationen wurden
dort fur Teilflichen bereits nachgewiesen. Bisher hier vorliegenden Untersuchungsergebnissen ist zu
entnehmen, dass die Deponie nicht mehr ausgast, aber aufgrund einer unzureichenden Deponieabdeckung
durchnasst ist und ohnehin aufgrund der Lage in der Beke-Niederung in Teilen im oberen unbedeckten
Grundwasserleiter steht.

Ob diese Deponie fir die beabsichtigten Nutzungen geeignet ist und dort gesunde Arbeits- und
Lebensbedingungen abgesichert werden kdnnen, ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht absehbar und den
Planunterlagen nicht entnehmbar. Eine altlastenfachkundige Untersuchung, Bewertung und Uberplanung ist vor
dem Hintergrund der Sicherheitsaspekte fir solch sensible Nutzungsabsichten und den baugrundtechnischen
Herausforderungen dringend erforderlich.

Eine Kennzeichnung der Flache mit dem Planzeichen 15.12. (Umgrenzung der fir bauliche Nutzung
vorgesehenen Flachen, deren Bdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind) ist vorzunehmen.

Hinweise:

Grundsatzlich gilt: Bei der Aufstellung von Bauleitpldnen sind die allgemeinen Anforderungen an die
gesunden Wohn- und Arbeitsverhéltnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung zu
berlicksichtigen. Dieser Grundsatz der Bauleitplanung (§1 Abs. 5 BauGB) erstreckt sich auch auf die
Altlastenproblematik. Der Erlass des Ministeriums fir Arbeit und Bau M-V vom 10.08.1999 (VIII 230e-
512.110.01) regelt zu dieser Problematik die Details:

Erlangt die Gemeinde im Rahmen des Bauleitverfahrens Kenntnis von Altlasten oder altlastverdachtigen
Flachen durch Auskiinfte aus dem Altlastenkataster, Stellungnahmen von Trégern 6ffentlicher Belange oder
ahnlichen Quellen, hat sie zundchst das von diesen Altlasten oder altlastverdachtigen Fladchen ausgehende
Gefahrdungspotential zu ermitteln. Sollten Anfragen zu vorliegenden Erkenntnissen bei mal3geblichen
Behoérden keine Hinweise auf Gefahrdungsabschatzungen ergeben, sind von der Gemeinde Gutachten
eines Sachverstandigen zu beauftragen. Mit Hilfe dieser Gutachten wird geklért, welche Lage und
Ausdehnung betroffen ist und welche Auswirkungen vorhandene Altlasten auf die vorgesehene Nutzung
haben. Es ist also nicht ausreichend und nicht zuldssig, die Aufklarung der Altlastenproblematik in die
Zukunft zu verschieben.



gez. Hadler



Untere Denkmalschutzbehérde Azi105099:22:03 308
- des Landkreises Rostock - Auskunft erteilt: Herr Schacht

23.08.2022

Amt fir Kreisentwicklung

SG Regional- und Bauleitplanung
August-Bebel-Stralle 3

18209 Bad Doberan

Stellungnahme aus denkmalpflegerischer Sicht gem. §§ 1 (3) und 7 (6) DSchG M-V

Vorhaben: 095-095n-BP00900-E220517 : B-Plan Nr. 9 ,Neugestaltung des Areals an der Schillerstrale" der
Stadt Schwaan
Vorentwurf: 17. Mai 2022

Bauort: Schwaan, Schillerstralde , John-Brinckmann-Stralie

Lage: Gemarkung Schwaan, Flur 9, Flurstiicke 680/10, 380 u.a.

Der Planung wird aus denkmalpflegerischer Sicht zugestimmt.
Baudenkmalpflegerische Belange werden von dem Vorhaben nicht beriihrt.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Gebiet des o. g. Vorhabens keine Bodendenkmale bekannt.

Die bodendenkmalpflegerischen Belange sind bereits im Textteil und in der Begriindung enthalten. Weitere
Anregungen oder Hinweise bestehen nicht.

Fiir weitere Auskiinfte zu den denkmalpflegerischen Belangen steht jederzeit die untere
Denkmalschutzbehérde des Landkreises Rostock, Am Wall 3-5, 18273 Gistrow (Herr Schacht; Tel.: 03843
755-63302; E-Mail: alexander.schacht@Ikros.de) zur Verfligung.

Schacht
SB Denkmalpflege/Bodendenkmalpflege



Landkreis Rostock Gustrow, 25.08.2022
Umweltamt - Unser Az: 66.0-51.10.10-5-1356

Untere Wasserbehorde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 095-095n-BP00900-E220517
Vorhaben: B-Plan Nr. 9 Neugestaltung des Areals an der SchillerstraBe
Vorhabenstriager: Stadt Schwaan

Aus Sicht der Untere Wasserbehérde kann zum jetzigen Zeltpunkt keine abschlielende Stellungnahme zum
0.g. B-Planentwurf abgegeben werden.

Begriindung:

Das zu betrachtende B-Plangebiet befindet sich territorial auf einer ehemaligen Hausmilldeponie. Die
Flache ist als Altlast eingestuft.

In der B-Planbegriindung wurde umfangreich auf die Wechselwirkung der Altlast auf die Schutzguter Boden
und Wasser verwiesen. ‘

Dazu wurde eine u.a. Defizitanalyse erarbeitet. Im Ergebnis dessen wird es aus gutachterlicher Sicht fur
notwendig erachtet, dass noch weitere Untersuchungen erforderlich sind um eine abschlieRende
Gefahrenbeurteilung fur den Pfad Boden treffen zu kénnen.

Gleiches gilt fur den Bereich Grundwasser. Auch hier sind weitere Untersuchungen im Ab- und Anstrom des
Deponiekorpers sowie im Gewasser notwendig.

Oberflachennahes kontaminiertes Grund- und Sickerwasser gelangen Uber Grabensysteme in die nach -
WRRL berichtspflichtigen Gewasser ,Warnow" und Beke" sowie in das Grundwasser.

Die Aussagen zur WRRL bestehen derzeitig nur als Auflistung der betroffenen Wasserkérper und den
bereits festgelegten MalRnahmeplénen. Die Belange des B-Planes werden nicht bericksichtigt.
Entscheidende Aussagen zum Verschlechterungsgebot und Verbesserungsgebot der Gewdasser werden

nicht getroffen.

Mit der beabsichtigten Umsetzung des B-Planes kann seitens der unteren Wasserbehérde momentan nicht
eingeschatzt werden, welche Auswirkungen fur das Grund- und Oberflachenwasser zu erwarten sind. Eine
nachrangige Abarbeitung der zu erwartenden Problemstellungen ist fur die Erreichung der Planungssicher-
heit wird als schwierig erachtet.

Es wird demzufolge eine Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehorde und den unteren Wasserbe-
hérden des Landkreises und des STALU MM empfohlen.

Gez. llona Schullig



Staatliches Amt
far Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg

StALU Mittleres Mecklenburg
An der Jagerbak 3, 18069 Rostock

Stadt- und Regionalplanung _

. . bearbeitet von: Susann Puls
Dipl.Geogr. Lars Fricke Telefon: 0385 588-67122
Lubsche Stralle 25
23966 Wismar

E-Mail: stalumm-prak8@stalumm.mv-regierung.de

Geschéftszeichen: StALUMM — prak8-115/22
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Rostock, 23.08.2022
Satzung der Stadt Schwaan Uber B-Plan Nr. 9 sowie 5. Anderung des
Flachennutzungsplanes

lhr Schreiben vom 27.07.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den eingereichten Unterlagen gebe ich im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher
Belange folgende Stellungnahme des Staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt Mittleres
Mecklenburg (StALU MM) ab:

Bereich Naturschutz

Naturschutzfachliche Belange, die durch das Staatliche Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Mitt-
leres Mecklenburg (StALU MM) zu vertreten sind, werden nicht berahrt. Zustandige Naturschutz-
behorde ist die Untere Naturschutzbehorde des Landkreises Rostock.

Bereich Wasserwirtschaft

Das Vorhaben betrifft direkt die nach WRRL berichtspflichtigen Grundwasserkérper
WP_WA 8 16 und WP_WA 4 16. Die Wasserkdrper werden im Umweltbericht dargestellt. Zur
Prognose (Verschlechterung, Verbesserung) der Auswirkungen wird auf die Aufstellung des B-
Planes verwiesen.

Da es sich um den Standort einer ehemaligen Hausmilldeponie handelt, sind im geplanten Gut-
achten auch die stofflichen Anforderungen der WRRL beziiglich des Grundwasser und der Ober-
flachenwasserkorper einschliel3lich TWSZ zu betrachten. Dies sollte bei der Formulierung der
Aufgabestellung fiir die weiteren Untersuchungen unbedingt beriicksichtigt werden.

Indirekt sind durch die Gebietsentwéasserung (Vorfluter wird nicht angegeben in den Unterlagen)
die Beke Wasserkérper WABE-0100 und Uber die TWSZ sowie die Abwasserentsorgung die
Warnow Wasserkorper WAMU-0100 betroffen. Beide Wasserkdrper werden richtig dargestellt.
Die Prognose der Einhaltung der Ziele der WRRL soll in der Aufstellung des B-Planes erfolgen.

Allgemeine Datenschutzinformation:
Der Kontakt mit dem StALU MM ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persénlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:
Art. 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 (1) DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-mv.de/Datenschutz.

Post- und Hausanschrift sowie Besucheranschrift Telefon: 0385/588-670

Sitz der Amtsleiterin: Dienstgeb&ude Butzow: Telefax: 0385/588-67799 (Rostock)
Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt  SchloRplatz 6, 18246 Butzow 0385/588-67899 (Butzow)

Mittleres Mecklenburg E-Mail: poststelle@stalumm.mv-regierung.de

An der Jagerbak 3, 18069 Rostock Internet: www.stalu-mv.de/mm



Im Text des B-Planes und der 5. Anderung des F-Planes sollten die betroffenen Wasserkorper,
der aktuelle Bewirtschaftungsplan (verbindlich fur die Gemeinde) als gesetzliche Grundlage und
die wichtigsten Aussagen zur WRRL ebenfalls erscheinen.

Fur die Niederschlagsentwéasserung sollte nach DWA 102 verfahren werden.

Die Ergebnisse und Vorschlage laut Gutachten:

,Defizitanalyse — Standort der ehemaligen Deponie Schwaan, John-Brinkmann-Stral3e, Flurstiick
683 und 680/10 der Flur 9 der Gemarkung Schwaan, erarbeitet durch die URST GmbH Greifs-
wald, 15.12.2021%, sollten Eingang in die weitere Altlastenbeurteilung finden.

Bereich Bodenschutz

Durch das StALU MM zu vertretende bodenschutzrechtliche Belange sind nach derzeitigem
Kenntnisstand durch die ehemalige Gemeindedeponie Schwaan betroffen, deren Flache teil-
weise dem Vorhaben zu Grunde liegt.

Gemarkung Schwaan, Flur 9, Flurstiick 680/10 (teilw.), Flurstick 682, fir die StralRe Flurstiick
380

Nachforderung:

1. Die Planung in der jetzigen Form ist nicht ohne abgeschlossene Gefahrdungsabschat-
zung weder fur den B-Plan Nr. 9, noch fir die 5. Anderung des F-Planes zu beurteilen.

2. Im Anschluss an die aktuell laufenden Untersuchungen zur angestrebten Anderung der
Nutzung der Flachen und den damit verbundenen Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverhdltnisse, ist eine bodenschutzrechtliche Neubewertung der bekannten altlas-
tenbezogenen Tatbestande und der Oberbodenbeschaffenheit im Plangebiet durchzufiuh-
ren.

3. Im Rahmen der Bauleitplanung muss aufgeklart werden, welche Flachen als erheblich
belastet in Bezug auf die Nutzung (Wirkungspfad Boden- Mensch, Bodenluft-Mensch, Bo-
den-Nutzpflanze) zu werten sind und zur Planrealisierung zuvor einer Sanierung bedur-
fen.

4. Es sind die aktuell laufenden fachgutachterlichen Untersuchungen zur Aufklarung der
Grundwasserbeeintrachtigung mit dem Ziel der Ursachenermittlung und Gefahrenpoten-
tialabschatzung im gesamten B-Plangebiet abzuschlie3en und beizubringen.

5. Der Umweltbericht ist in Bezug auf die bodenschutz- und altlastenrechtlichen Belange
mangelhaft. Er ist Uberarbeitet wieder vorzulegen.

Bereich Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Hinsichtlich des vorbezeichneten Vorhabens mdchte ich auf folgende nach dem BImSchG ge-
nehmigungsbediuirftige Anlagen in einem Umkreis von einem Kilometer zum Vorhaben hinweisen:

Die Schitzenzunft zu Schwaan 1870 e.V. betreibt in ca. 570 m westlicher Richtung die Schiel3-
anlage Lindenbruch (Gemarkung Schwaan, Flur 11, Flurstiick 66/5).

Weiterhin betreibt die WilhelIm Siemsen GmbH & Co. KG in ca. 840 m nordwestlicher Richtung
das Betonwerk Schwaan mit einer Produktionsleistung von 15 t/h (Gemarkung Schwaan, Flur 10,
Flurstiicke 300, 301, 302, 303, 304, 305, 306).

Bezuglich dieser Anlagen ist zu bertcksichtigen, dass bei einem bestimmungsgemafen Anla-

genbetrieb Luftschadstoffe in Form von Staub sowie Schall innerhalb der gesetzlichen Grenz-
werte emittiert werden kdnnen.
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Seitens des StALU MM bestehen zum Vorhaben keine immissionsschutz- bzw. abfallrechtlichen
Bedenken.

Weitere vom StALU MM zu vertretenden Belange sind nicht betroffen.
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die von Ihnen vorgelegten Unterlagen.

Mit freundlichen GrilRRen
Im Auftrag

Silke Kruger-Piehl
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Satzung der Stadt Schwaan iiber den B-Plan Nr. 9 "Areal an der SchillerstraBe”
verbunden mit der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den vorliegenden Vorentwiirfen der Anderung des Flachennutzungsplanes mit Bearbeitungs-
stand 05.04.22 und des B-Planes Nr.9 mit Bearbeitungsstand 17.05.22 geben wir folgende
Stellungnahme ab:

1. Vorhandene Anlagen

Das innerhalb des Geltungsbereiches vorhandene Abwasserpumpwerk wurde in der Planzeichnung
als Flache fur Versorgungsanlagen bericksichtigt. Auf dem parallel zur SchillerstraRe geplanten
Grinstreifen des Flurstiickes 680/10 betreibt der Zweckverband Kihlung (ZVK) jeweils einen
Schmutzwasserkanal, einen Niederschlagswasserkanal und eine Abwasserdruckrohrleitung. Dem
ZVK sind fur diese Anlagen grundbuchlich gesicherte Leitungsrechte einzuraumen.

2. ErschlieBung der Baufelder

Die ErschlieBung der kinftigen Baufelder mit Trink- Schmutz und Niederschlagswasser ist
grundsatzlich méglich. Durch den Vorhabenstrager sind abgehend von den in der Schillerstrale
bzw. John-Brinckman-Str. vorhandenen Anlagen Grundsticksanschlisse zu errichten. Auf den
jeweiligen Baufeldern sind grundstiickseigene Anlagen zur Rickhaitung von Niederschlagswasser
vorzusehen. Die Vorgaben des DWA-Arbeitsblattes A 102 sind insbesondere bei der Planung der
Entwéasserung des Parkplatzes zu berlcksichtigen.

3. Anschlussbeitrage

Der ZVK erhebt gemal den Beitragssatzungen Anschlussbeitrage fur Trink- und Schmutzwasser.
Anschlussbeitrdge werden auf Basis der méglichen baulichen Nutzung der bevorteilten Grundsticke

Zweckverband KUHLUNG Tel 038203713-0 HRA 2451/AG Rostock Ostseesparkasse Rostock
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erhoben. Die GroRe der im Planentwurf dargesteliten Baufelder ohne zusatzliche Einschrankungen
der mdglichen baulichen Nutzung bedingen erhebliche Beitragsforderungen.

Mit frt7.|ndlichen Gruflen

rank Lehmann Helge Kuhner

Geschéftsfihrer Leiter Technik/Entwicklung



Offentlichkeit 1

Betreff: Stellungnahme Bebauungsplan Nr. 9 der Stadt Schwaan "Neugestaltung des Areals
an der SchillerstralRe"

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit mochten wir, | ' e

Anmerkungen mitteilen:

1. Kann in die Planung ein Grinstreifen in entsprechender Hohe zur geplanten Bebauung
entlang der SchillerstraBe aufgenommen werden? Dieser kdnnte der angrenzenden
Wohnbebauung als Sicht- und Schallschutz dienen.

2. Wir wollen folgende Argumente gegen eine Bushaltesteller angrenzend an die
SchillerstralRe/ Ecke GoethestraRe anbringen:

- Der Bus muss durch die GoethestraRe in der morgens reger Fahrzeugverkehr von Eltern, die
ihre Kinder in den Hort oder zur Schule bringen, fahren. Die StralRe ist dann fiir den Bus zu
schmal ist, sodass dieser auf den Fullweg ausweichen muss (so ist es zumindest jetzt wenn
ein Bus durch die StraRe fahrt).

- Das Argument, dass die Haltestelle am Verbindungsweg zu weit entfernt sei fir die
Hortkinder, halten wir in der heutigen Zeit in der immer weniger Sport gemacht wird und
auch in Mecklenburg-Vorpommern immer mehr Kinder adipds sind fir unangebracht. Ein
kleiner Spaziergang am Morgen sollte eher von Vor- als Nachteil sein.

- Das Einsparen dieser Buhaltestelle wiirde sicherlich auch einiges an Steuergeld sparen.

- Die Bushaltestelle war in der Vergangenheit haufiger ein Treffpunkt flir Jugendliche,
wodurch es haufiger zu einer Larmbelastigung auch zu spater Stunde gekommen ist. Die
geplante Haltestelle am Verbindungsweg hat einen sehr viel gréReren Abstand zur
Wohnbebauung. Weiterhin bilden die angrenzenden Gebaude (Neubau der Schule,
Feuerwehr sowie das Einkaufszentrum) einen natirlichen Schallschutz.

Wir wiirden uns freuen, wenn unsere Anmerkungen Beachtung finden kénnten und
verbleiben mit den besten Griilde


kerstin
Maschinengeschriebenen Text
Öffentlichkeit 1
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